
Getting the spirit: Reise zur Wiege des Gospels
Marty Kirkman plant im Oktober des nächsten Jahres ein Traum-Camp in New Orleans für Menschen, die gerne singen

Von Christiane Gerner

¥ Werther/Altkreis Halle. New
Orleans, French Quarter, his-
torisches Kameliterkloster – so
könnte für manchen Gospel-
Bewegten aus der Region im
nächsten Oktober die vorüber-
gehende Adresse lauten: „Nä-
her kann man nicht an die
»Wiege des Gospelgesangs«
kommen“, verspricht Musiker,
Sänger und Manager Marty
Kirkman. Der frühere Solo-
Sänger des GAM-Chores plant
eine Gospel-Reise nach New
Orleans.

Kirkman plant für das kom-
mende Jahr zwischen dem 15.
und 24. Oktober eine in jeder
Beziehung außergewöhnliche
Begegnung von Gospelsänge-
rinnen und -sängern aus
Deutschland in direkter Zu-
sammenarbeit mit Chorleitern,
Musikern und einem »echten«
Gospelchor aus New Orleans.

„Wir werden die Gospel-Kul-
tur hautnah erleben und darüber
hinaus die einmalige Natur und
die besondere Südstaaten-Küche
genießen“, sagt Marty Kirkman,
der sich seit fast 30 Jahren in
Louisiana bestens auskennt.

1985 war der Amerikaner mit
armenischen und schwedischen
Wurzeln und über sieben Jahren
Deutschland-Erfahrung erstma-
lig beim großen Jazz & Heritage-
Festival dabei und seitdem lässt
ihn das „unglaublich schöne und
sehr lebendige Gesamterlebnis“
nicht mehr los.

Die musikalische Leitung des
Camps 2011 hat Brigitte Stumpf-
Giesselmann übernommen. Sie
ist vielen bekannt als Gründerin
und langjährige Dirigentin des
GAM-Chores. „Ich habe 2005
bei meiner ersten Reise nach
New Orleans erlebt, dass Gospel

viel, viel mehr ist, als wir das hier
so kennen.“ Sie erzählt von einer
Musik, die den Alltag der Men-
schen durchdringt und ein Teil
davon ist.

Zur Pressekonferenz im Ge-
meindehaus in Neuenkirchen
gab es neben Informationen
dann auch ein spontanes Gos-
pelkonzert mit Freunden und
echte »Red beans with rice«.

Neben dem musikalischen
Schwergewicht Clyde Lawrence
und Al Bemiss, beides berühmte
Chorleiter und Sänger der inter-
nationalen Gospel-Szene, wird
auch die zweite »Mom« von

Marty Kirkman, Barbara Frazier,
als Organistin bei den Chor- und
Solisten-Workshops im Herzen
des Französischen Viertels dabei
sein. Vom Besuch eines typi-
schen Gottesdienstes in New Or-
leans bis hin zum gemeinsamen
Gestalten einer kirchlichen Feier
eine Woche später werden „tiefe
musikalische Erfahrungen für al-
le Sänger liegen“, versprechen
die beiden Organisatoren jetzt
schon.

Wer mit einem lieben Men-
schen nach New Orleans reisen
möchte, der keine Chorproben
mitmachen will – auch das ist

kein Problem: Für ein Damen-
oder Herrenprogramm mit viel
Kultur und Naturerlebnissen ist
ebenfalls gesorgt. Gemeinsame
Freizeit, um die Stadt, ihre ein-
zigartige Umgebung und die
„beste Musikszene der Welt“ zu
genießen, wird auch noch aus-
reichend sein.

Eine unvergessliche Reise mit
vielen Begegnungen wird jetzt
schon versprochen.

8.15 bis 12 Uhr: Das Rathaus
ist geöffnet.
14 bis 16 Uhr: Treffen der
AWO-Handarbeitsgruppe,
Enger Straße 2.
15.30 bis 17 Uhr: Lernbera-
tung im evangelischen Ge-
meindehaus, Alte Bielefelder
Straße 21.
16 bis 17 Uhr: Gedächtnis-
training bei der AWO, Enger-
straße 2.
16 bis 18 Uhr: Teenietreff im
Jugendhaus Funtastic.
17.30 bis 21 Uhr: Offener Be-
reich und Internetcafé im Ju-
gendhaus Funtastic.
19, 20 und 21 Uhr: Gesell-
schaftstanzkreise des TSC Ho-
liday im Haus Werther.
20 Uhr: Kulinarischer Abend
des »Montagstreffs«, Jugend-
heim Langenheide.
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Spontanes Gospelkonzert: Mit Marty Kirkman (Mitte) und Brigitte Stumpf-Giesselmann (am Flügel) gaben Freunde aus gemeinsamen GAM-Zeiten am vorvergangenen Mittwochnachmittag eine sehr hörenswerte Kostprobe, bevor es
auch noch eine köstliche Portion »red beans and rice« zu probieren gab. Foto: C. Gerner

Weit ab von Massenware
10. Kunstgewerbemarkt lockte am Wochenende zahlreiche Besucher auf Schulzes Hof

von Birgit Nolte

¥ Bielefeld-Jöllenbeck. Der
herbstliche Kunstgewerbe-
markt auf Schulzes Hof in Jöl-
lenbeck ist zu einer regelrech-
ten Institution geworden. Be-
sonders das gemütliche Am-
biente auf der idyllischen Hof-
anlage zieht die Besucher Jahr
für Jahr wieder magisch an.
Und die Aussteller genauso: 80
Anbieter stellten am Wochen-
ende ihre Produkte vor.

So ziemlich alles, was das
Herz begehrt, war auf Schulzes
Hof zu haben. Denn die Organi-
satoren hatten für Abwechslung
gesorgt und darauf geachtet, dass
jedes Warenangebot nur einmal
vertreten war.

Ganz besonderen Wert wird
auf Schulzes Hof stets darauf ge-
legt, dass Maschinenherstellung
und Massenware für die Anbie-
ter Fremdwörter sind. Ob nun
Lederwaren, historische Beklei-
dung, Dekorationsartikel oder
Keramik: Alles war handge-

macht. Einigen Ausstellern durf-
ten die Gäste sogar bei der Pro-
duktion ihrer hochwertigen Wa-

ren über die Schulter schauen
und live miterleben, wie filigrane
Miniaturstickereien oder robus-

te Bürsten entstehen.
Neben dem breiten Waren-

angebot lockt der herbstliche
Markt alljährlich mit einem bun-
ten, abwechslungsreichen Pro-
gramm die Besucher. Kutscher
Martin Ostheider und seine bra-
ve Stute »Lotte« standen für kur-
ze Rundfahrten bereit. Eine Auf-
gabe, die das Duo mit Leichtig-
keit erledigte. „Sonst drehen wir
nämlich im Tierpark Olderdis-
sen unsere Runden“, verriet der
Jöllenbecker.

Mit Tombola für guten Zweck

Geradezu spektakulär anzu-
sehen war die Show, die die
Gruppe »Feuerdings« ablieferte.
Wie der Name schon verrät, spie-
len Flammen bei dieser Darbie-
tung die zentrale Rolle. Als
»Meister des Feuers« entpuppte
sich Jens Neumann, der bren-
nende so genannte »Teufels-
stäbe« durch die Luft wirbelte.
„Bereits im 16. Jahrhundert wa-
ren diese Holzstäbe in China in
Gebrauch“, berichtete der Her-
forder, der mit seinem beeindru-
ckenden Auftritt eine jahrhun-
dertealte Tradition fortsetzte.

Auf eine lange Reihe »Vorfah-
ren« kann ebenso Anya Roth-
mund zurückblicken: Als rei-
sende Bardin war sie auf Schul-
zes Hof zu Gast und unterhielt
die Besucher mit mittelalterli-
chen Weisen und dem ein oder
anderen modernen Piratenlied.

Wie immer waren die Organi-
satoren im Vorfeld auf Sponso-
rensuche gegangen, um eine
große Tombola bestücken zu
können. Der Erlös daraus war
für die evangelische Tagesstätte
»Windspiel« bestimmt. Die Ein-
richtung der Anstaltskirchen-
gemeinde Bethel besuchen 85
Kinder, davon haben fünf Jun-
gen und Mädchen besonderen
Förderbedarf.

Kulinarische Angebote: An vielen Ständen durfte nach Herzenslust probiert werden. Ein Angebot, das viele Gäste
am Wochenende gerne annahmen. Fotos: B. Nolte

Reisende Bardin: Anya Rothmund unterhielt die Gäste mit mittelalterlichen
Weisen und dem ein oder anderen modernen Piratenlied.

TERMINE heute

Ateliergemeinschaft

öffnet ihre Türen
¥ Werther (HK). Die Atelier-
gemeinschaft LAIF öffnet am 30.
und 31. Oktober ihre Türen für
interessierte Besucher. Sowohl
Samstag als auch Sonntag von 11
bis 18 Uhr können sich die Gäste
ein Bild der Arbeitsweisen der
vier Künstler machen, die dort
tätig sind, namentlich Lore
Henke-Bleikamp, Anke Brandt,
Astrid Konradt-Bock und Fried-
rich Richter.

Theater-AG spielt »Mord an Bord« von Agatha Christie
¥ Werther (HK). Ab heute gibt
es am Evangelischen Gymnasi-
um Werther Eintrittskarten für
das neue Stück der Theater-AG
zu kaufen. »Mord an Bord«, ein
Kriminalstück von Agatha
Christie, wird in dieser Woche
am Donnerstag und Freitag,

28. und 29. Oktober im Ge-
meindehaus Werther aufge-
führt. Einlass ist jeweils um 19
Uhr, Beginn um 19.30 Uhr. Kar-
ten gibt es in den großen Pausen
auf dem Schulhof des EGW für
fünf Euro beziehungsweise für
2,50 Euro für Schüler.

Seit einem Jahr proben die Schü-
lerinnen und Schüler der Jahr-
gänge 9 bis 12 unter der Leitung
von Oliver Othmer und Marie
Celine Deutschmann bereits in
den Räumen der Schule, um am
Donnerstag und Freitag ihr Pub-
likum zu begeistern.

AWO-Sport macht fit
¥ Werther (DHS). Menschen
ab 55 Jahren sucht die AWO-
Sportgruppe von Eva Zurmüh-
len (links). „Wir treffen uns
einmal in der Woche donners-
tags von 14.30 bis 15.30 Uhr im
Haus Werther“, erläutert die
Gesundheitstrainerin. Über der
Bücherei stehen dann gesund-
heitsorientierte Sportübungen

auf dem Programm. „Es geht
um Kraft und Beweglichkeit“, so
Eva Zurmühlen. Den Ausdau-
eranteil des Trainings gestaltet
sie mit Musik. „Wir machen
hier keinen Reha- oder Senio-
rensport“, betonte die Referen-
tin für Gesundheitssport und
Kinderturnen beim Nieder-
sächsischen Turnerbund. Reha-

Angebote macht Eva Zurmüh-
len beim TuS Langenheide. Wer
sich für das Training interes-
siert, kann die Übungsleiterin
unter ` (0 52 03) 9 18 18 41 er-
reichen. „Wir würden uns be-
sonders über männliche Inte-
ressenten freuen“, sagte sie.
Zurzeit besteht die Gruppe nur
aus Frauen. Foto:d. h. serowy

@ Mehr im Internet

www.gettingthespirit.de


